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len V 92. Sonnabend den 6. Juli. 1878.Fabel de hen

larre de n der Frieden geſichert ſen, d ö daß Scheintodte ein C iJ 8.1 rtal den Ab geſichert geweſen, och möge man von daß cheintodte ein Conzert mit den Weckapparaten
den ſt An T V en m Wrreſpondent Rußland nicht neue Conceſſtonen verlangen, da veranſtalteten, ohne daß die betrunkenen Gemeinde

zum Preiſe von 1,25 Mk. reſt. 1.20 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition
entgegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auſſage des
Glattes die zwecentſprechendſte Verbreitung.
n Das Wefſinden des Kaiſers.

Hetreide, Cent ö

und Fritn Nun

on l a h
e Vleh, W üß

nebſt billigen dinn

tag folgendes Bulletin ausgegeben
Nur Bei St. Majeſtät dem Kaiſer und Könige
Unherht ſind nunmehr ſämmtliche Wunden geheilt. Jn

Rieſen hen den Kräften iſt eine allmälige Zunahme bemerkbar.
ringe Berlin, den 4. Juli 1878, Vormittags 10 Uhr.

Dr. v. Lauer. Dr. v. Langenbeck Dr. Wilms.
D. Woll, Dieſe Mittheilung wird in allen Kreiſen des

eutſchen Volkes die tiefſte und ſtillſte Empfindung
des Gowſinh der Freude und des Dankes gegen die Vorſehung

heivorrufen, welche auch diesmal wieder den Kaiſer
burg G beſchüzt hat. Die äußeren Wunden, welche die
in Zahl mörderiſche Waffe ihm ſchlug, ſind geheilt; ein

ſtimmig iſt der Wunſch und die Hoffnung aller,
Jul. Mehr daß auch ſein großmüthiges Herz die Wunde ver

merzt haben möge, die ihm die Unthat verur
er 9n ſaht. Freudiger richtet ſich unſer Blick in dieß nächſte Zukunft, die mit jedem Tage die Geneſung

empfiehlt des hohen Leidenden fördern wird von der ſchwerſten
E Wo Sorge befreit athmen wir auf. Weit über allen

Fragen der Politik und dem Streit der Parteien
ren r den ſieht die Geſundheit, das Heil des Kaiſers.
d de en Arrüber beruhigt, ſo viel die Jahre des erlauchten
n v Greiſes es geſtatten, wird das deutſche Volk den
ſrat getan e Geſchicken gelaſſeneren Muthes entgegen

gehen.
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ſhäft
e Kenten über eine denſelben Gegenſtand betreffende

ln Unlerredung, welche derſelbe am 3. d. M. mit dem
Fürſten Bismarck hatte. Der Fürſt habe geſagt

l Er wünſche den Frieden und habe ſo viel als
ſt b n möglich zur Erhaltung des Friedens beigetragen.
h England habe einen großen Erfolg in der Ein

Gränkung Bulgariensder Grenzen errüngenNachdem die bulgariſche Frage gelöſt worden, wäre

Im Laufe des Vormittags wurde am Donners

Aen Batums Erwerb durch Rußland für wahr
n ſeinlich gehalten, ſo wird von der anderen geltend

ſiſchen Botſchafter in London England moraliſche
r Veipflichtungen habe, da die ruſſiſcherſeits gemachten

n Zugeſtändniſſe auch die Feſthaltung der anderweitigen
de feſt ſh hm gemachten Zugeſtändniſſe bedingen. Man dürfte
Denn n dieſer Frage zu Vorbeſprechungen kommen, um

h eine Verſtändigung über die Art und Weiſe zu er
zielen. Die Batumfrage, hofft man, wird nicht
das ganze Congreßwerk gefährden. Für die Be
ürthellung der vielfachen Darſtellungen über die
Stellung der ruſſiſchen Congreßvertreter zu Einzel
fragen iſt zu conſtatiren, daß die ruſſtſchen Vertreter,
wie ſie gemeinſchaftlich die Vertretung üben, in

e wiſelhäften Punkten von Bedeutung die kaiſer
e ma liche Jnſtruction einholen, wie ſie dies in der bul

gariſchen Angelegenheit gethan. Die „Dimes“ ver
öffentlicht einen Bericht ihres Berliner Correſpon

deſſen Friedensliebe Grenzen haben könnte. Deutſch
land habe alles Mögliche für die Erhaltung des
Friedens gethan, wenn dennoch ein Krieg entſtände,
ſo wurde es im Stande ſein, demſelben fern zu
bleiben. Die Frage betreffs Batums biete wirk
liche Schwierigkeiten, würde jedoch hoffentlich außer
halb des Congreſſes eine befriedigende Löſung finden.
Er glaube, daß die Türkei Oeſterreich gegenüber
ſchließlich nachgeben, Conceſſtonen an Griechenland
aber nicht machen werde. Die Türken ſollen ſich
mit der Veſetzung Bosniens und der Herzegowina
durch öſterreichiſche Truppen bis zur völligen Be
ruhigung dieſer Provinzen einverſtanden erklärt
haben (ſtehe Ueberſicht).

Die Anſprüche der griechiſchen Regierung,
deren Vertreter in den Congreß eingeführt wurden,
um dort eine Denkſchrift zu verleſen, ſind ſehr
hoch geſpannt es würde vom osmaniſchen Reiche
in Europa nicht viel übrig bleiben, wenn dieſe An
ſprüche ihre Erfüllung finden ſollten. Beſtem Ver
nehmen nach beſteht aber bei keiner der Congreß
mächte eine beſondere Neigung Griechenland durch
den Congreß mit einem erheblichen Gebierszuwachs
auszuſtatten. Nur die dem Königreiche zunächſt
liegenden Theile von Epirus und Theſſalien ſcheinen
als Abtretungen der Pforte in Ausſicht genommen
zu ſein ſelbſt in Betreff der Jnſel Kreta liegt die
Sache für Griechenland nicht allzu günſtig. Da
dieſes Mal noch keine endgültige Löſung der Orient
frage ſtattfinden ſoll, ſo wird Alles, was nur
irgend aufgeſchoben bleiben kann, aufgeſchoben wer
den namentlich aber wird dies von ſolchen Dingen
gelten, die nicht direct durch den Vertrag von San
Stefano berührt werden, und dazu gehören die
Forderungen Griechenlands

Volikiſche Aeberſichk.
Oeſterreich macht ſieben Diviſtonen mobil,

um, wenn dies völlig bewerkſtelligt iſt, ſofort mit
der Beſetzung Bosniens und der Herzegowina zu
beginnen. Der Bürgermeiſter von Wien,
Dr. Felder, iſt von ſeinem Poſten zurückgetreten.
Felder machte ſich um die Gemeinde Wien hoch
verdient, allein ſeine zum Bureaukratismus hin
neigende Natur ließ ihn nie, trotz ſeiner langen
Amtsdauer, populär werden, trotzdem ſeine Vor
züge des Talents wie des Charakters allgemein
anerkannt wurden. Felder verfügte über die un
bedingte Majorität im Gemeinderathe; allein in
der Bevölkerung machte ſich eine Mißſtimmung
gegen die Art und Weiſe, wie er mit der Oppo
ſition verfuhr, geltend, und als dieſe Mißſtimmung
in ungeheuerlichen Scandalen in der Gemeinde
rathsſtube ſich Luft machte, verlor Dr. Felder die
Luſt, dem Gemeinderathe noch ferner anzugehören.
Es wurden Mißbräuche in der Verwaltung ent
deckt, die er, um ſeine Beamten nicht zu compro
mittiren, zu rechtfertigen verſuchte c., und da eine
rührige Parlei dies ausbeutete, ſchien ſeine Stellung
faſt unleidlich. Die größten Verlegenheiten bereiteten
Herrn Dr. Felder die Todten des Centralfriedhofes.
Einmal kam es auf, daß dieſelben zum Schnee
ſchaufeln verwendet wurden die findigen Ge
meindebeamten hatten, um mehr Arbeiter verrechnen

diener ſich veranlaßt fanden, die Leichenkammer
zu öffnen c. 2c. Alſo auch in Bezug aufs Stehlen
u. ſ. w. „gibts nur a Kaiſerſtadt, gibts nur a
Wian“!

Der Kaiſer von Marokko, Muley Haffan,
iſt geſtorben. Er war ein guter Regent, Freund
europäiſcher Cultur und beſonders Freund Deutſch
lands, zu deſſen Kaiſer er bekanntlrch noch vor
wenigen Wochen eine außerordentliche Botſchaft
ſandte. Er mußte ſich 1873 den Thron von
einem Bruder, der denſelben gewaltſam einge
nommen hatte, blutig erkämpfen.

Deukſchland.

Jn Berlin iſt man mit dem Beſchluß des
Magiſtrats, 60000 Mark an ein Congreßbild zu
wenden, gar nicht einverſtanden. „Was in aller
Welt, ſchreibt das Berl. Fröbl.“, hat der Congreß
mit unſeren commungalen Sachen zu thun. Fürs
erſte Quartal dieſes Jahres mußten die ſteuer
zahlenden Bürger 100 pCt. der GemeindeEin
kommenſteuer zahlen. Wohin ſollen ſolche Be
ſchlüſſe führen Wie kann man über das Steuer
geld ſo leicht verfügen. Die Bürgerſchaft muß
endlich gegen derartige Beſchlüſſe energiſch pro
teſtiren Unſere wirthſchaftlichen Verhältniſſe
liegen darnieder. Handel und Wandel ſtockt. Die
Steuern ſind faſt unerſchwinglich. Die Gemeinde
abgaben werden häufig executoriſch eingetrieben, wie

in aller Welt iſt das Geld ſo zu Unſere
Steuern bezahlen wir nur für die Bedürfniſſe
Berlins Nebenbei wird bemerkt die Herren
könnten ja aus ihrer Taſche das Bild malen
laſſen und Niemand werde etwas dagegen haben.
Dann hätten die 27 Stadtverordneten, welche die
60000 Mark aus dem Stadtſeckel bewilligten, je
ungefähr 2222 Mark aus ihrem Portemonnaie
beizuſteuern. Man kann durchaus nicht ſagen, daß
die Berliner Unrecht haben, beſonders wenn man
bedenkt, daß in jener Sitzung nur etwas mehr
als die Hälfte der Stadtverordneten, nämlich 52
anweſend waren und auch von dieſen nur 27 den
Antrag zum Beſchluß erhoben. Mit 60000 Mark
wäre mancher Noth ein Ende gemacht, aber die
Väter der Stadt Berlin ſcheinen für das, was
ihnen vor der Naſe liegt, blind zu ſein.

Das Befinden des Majeſtätsverbrechers Nobi
ling beſſert ſich täglich. Am Mittwoch war ſein
geiſtiger Zuſtand ein derartiger, daß man eine mög
liche Wiederherſtellung ſeiner geiſtigen Kräfte nicht
für ausgeſchloſſen halten konnte. Gerade deshalb
aber iſt es nothwendig, den Verbrecher auf das
Schonendſte zu behandeln und ihn vor jeder Auf
regung durch Fragen u. ſ. w. zu bewahren. Eine
monatlange Ruhe muß dieſem Menſchen vor Allem
vergönnt werden, wenn man möglicherweiſe günſtige
Erfolge in Bezug auf ſeinen Geiſteszuſtand erzielen
will. Vielleicht läßt man den Schuft noch eine
Badekur in Köſen gebrauchen

Zu den Vahlen.
Jm Wahlkteiſe Mühlhauſen iſt liberalerſeits

n n Dr. Friedenthal als Candidat auf
geſtellt.

zu können, die Todtenliſten einfach in Arbeiter
liſten verwandelt. Ein anderes Mal verlautete,

Jn Halle habt S die Liberalen endlich
doch noch auf den T us geeinigt, nachdem



Oberamtmann Spielberg erklärt, höchſtens auf ein
Jahr ein Mandat annehmen zu können.

Unter der Ueberſchrift „Gefahr im Ver
zu ge“ bringt das „B. T.“ aus Berlin folgende
treffende und auch andernorts lehrreiche Geſchichte
die einem ſeiner Abonnenten paſſirt iſt. „Gefahr
im Verzuge“, dachte ich mir ſo ſchreibt der
ſelbe als ich in allen Berliner Zeitungen die
dringenden Mahnungen an die Wähler las, ſich
ja rechtzeitig davon zu überzeugen, ob ihre Namen
auch in der Wählerliſte zu finden ſeien. Und ſo vativen Wahlaufrufs bemerken wir nur neun

Emmerich aus Zöſchen. Die Zöſchener, alte
ehrliche Liberale, werden aber vermuth
lich über die Auszeichnung, die hier
durch ihrem Ortsrichter zu Theil ge
worden iſt, keine große Freude haben.
Herr Emme rich ſelbſt hat noch im Jahre 1871
für den Fortſchrittsmann Dr. Eberty aus Berlin
geſtimmt.

Aber ſo ändern ſich die Geſinnungen.
Unter den ſonſtigen Unterzeichnern des freiconſer

Her
die

Helld
werden

thun werden.
in Niederclobigkau, jetzt in
Wir würden von dieſem Geſchreib

nehmen, wenn wir nicht aus dem
entnehmen müßen, daß wie in Schkeudih, ſo au
anderwärts in unſerm Wahlkreiſe

begab ich mich
Uhr zu meinem Bezirksvorſteher.
viel Zeit zu verlieren habe,
nicht lange warten zu müſſen.
einer der erſten zu ſein, ſah die

Jm Begriff, mich zu entfernen,

dankengustauſch zu erleichtern.

als in früheren Jahren

viel lebendiger zu;
ziemlich ruhig.“

ich weiter. „Das weiß ich noch ganz genau“,
erwiderte der Gefragte, „damals wären es
gerade zwei Perſonen.“
es viel mehr, nicht wahr?“ „O ja, bedeutend
mehr! Geſtern waren ſchon zehn Wäh-
ler hier und heute ſind Sie ſchon der
Zweite; auf ein Dutzend könnten wir
es alſo heute wohl noch bringen. Ng,
das iſt doch wenigſtens ein Anfang“, tröſtete ich
mich, „in einigen Köpfen wenigſtens ſcheint doch
die Erkenntniß wach geworden zu ſein, daß die
bisher beobachtete Läſſtgkeit nicht mehr an der Zeit
iſt. Der Bezirksvorſteher ſah mich erſt ernſt an,
dann ſchüttelte er den Kopf und erwiderte er: u J,
wiſſen ſie, das iſt alles recht ſchön, aber die
Sache hat doch einen Haken. Die Wähler,
welche bis jetzt hier waren, waren faſt
ausnahmslos Socialdemokraten.“
Und die Moral dieſer buchſtäblich verbürgten Ge
ſchichte Wir meinen, die liegt ſo auf der Hand,
daß es nicht nöthig iſt, ſie erſt auszuſprechen.
Wir bemerken hierzu, daß hier in Merſeburg
ſich bis jetzt im Ganzen fünf Perſonen die Mühe
gemacht haben, nachzuſehen, ob ihre Namen in
die Wahlliſten aufgenommen ſind

Der Wahlauſruf der Treikonſervakiven
des Kreiſes Derſeburg

hat endlich das Licht der Welt erblickt. Er lautet
wörtlich:

„Die Umtriebe einer die beſtehende Ordnung
in Staat und Geſellſchaft gefährdenden Partei
legen nach den letzten Ereigniſſen allen reichs
treuen Wählern die Pflicht auf, Männer in den
Reichstag zu wählen, welche gewillt ſtnd, der
Reichs Regierung die Mittel an die Hand zu
geben, dieſem Treiben energiſch ein Ende zu
machen.

Als einen ſolchen empfehlen wir zum Ver
treter im Reichstage für den Wahlkreis Merſe
burg Querfurt den Landrath von Hell
dorff in Merſeburg, von deſſen bekanntem
Gerechtigkeitsſtnn wir überzeugt ſind, daß er
nicht Sonder Intereſſen verfolgt, und daß er bei
Löſung der wirthſchaftlichen Fragen ſtets die
praktiſchen Rückſichten auf das nationale Intereſſe
als maßgebend betrachten wird. Das Wahl
Comité

Dem Wahlaufrufe ſind aus Stadt und Land eine
Anzahl Männer beigetreten, unter denen wir

3 Bürgermeiſter
9 Amtosvorſteher,

e 5 Ortsrichterzählen.
e der er Amtsvorſteher eröffnet der Di

rec e den ilanſialt Dr. Köppe in Alt
ſcherbis. Unter den Ortsrichtern glänzt, zugleich

denn geſtern früh pünktlich um 9 ländliche Wahlmanner,

war ich ſehr erfreut,

gedachte ich noch Röglitz,
mein durch die Ereigniſſe der letzten Zeit ſchwer T
beladenes patriotiſches Herz durch einen kurzen Ge

„IJn dieſem Jahre,“
begann ich, „iſt die Betheiligung der Wähler bei e
der Durchſicht der Liſten wohl eine viel lebhaftere,

„Sicherlich, ent

„Aber diesmal ſind Merſeburg zählt 19 Amtsvorſteher und 159 Orts-

mit Sack und

Thieme Wüſteneutzſch
Schottelius Neukirchen!!

und der

Von dem Letzteren, der in Ehren als Liberaler
rgraut iſt, hätten wir am wenigſten gefürchtet,

daß er je der alten Fahne untreu werden könnte.

Dr. Jähne, Stadtälteſter Louis
„„Stadtrath“

Bei der von uns bereits
ſignäliſtrten intenſtven Agitation im Ganzen ge
nommen ein beſcheidenes Reſultat! Denn der Kreis

richter
Unter dem Wahlaufrufe befindet ſtch dies
Alles natürlich im amtlichen „Merſeburger
Kreisblatt“ folgende Erklärung

„Dem dringenden Erſuchen meiner Freunde
nachgebend, erkläre ich mich zur Annahme eines
Mandats für den Reichstag bereit, indem ich

gleichzeitig mein Einverſtändniß mit dem vor
ſtehenden Wahlaufrufe ausſpreche, im Uebrigen

aber dem nachſtehend abgedruckten Programm
der deutſchen Reichspartei zuſtimme.

Wegen einer dringenden Reiſe iſt es mir nicht

vergönnt, mich den Wählern in Stadt und
Land vorzuſtellen und mein Programm zu ent
wickeln, daher ich genöthigt geweſen bin, den
Weg der Veröffentlichung zu wählen.

Landrath von Helldorff.
Dieſer Erklärung folgt der bekannte „Wahl

aufruf der deutſchen Reichspartei“ d. h. der Frei
conſervativen.

Wir nehmen heute nur von dieſen Thatſachen
Act. Den Kommentar dazu ſchreiben wir nächſtens.

Aus dem Wahlkreiſe Querfurt Merſeburg
Der „Magdeb. Ztg. wird von hier geſchrieben

Meinen heutigen Bericht über den Stand der
Wahlbewegung im Wahlkreiſe Merſeburg
Querfurt muß ich leider mit einer nicht er
freulichen Nachricht beginnen. Unſer bisheriger
Vertreter im Reichstage, Herr Rechtsanwalt
Wölfel, hat vor einigen Tagen gelegentlich einer
vertraulichen Beſprechung zwiſchen Männern der
liberalen Partei erklärt, daß er zu ſeinem eigenen
größten Bedauern ein Mandat für den nächſten
Reichstag nicht würde annehmen können. Dieſer
für unſere Partei im hieſtgen Wahlkreiſe höchſt
ſchmerzliche Entſchluß findet leider ſeine volle Be
gründung in dem in Folge von Ueberanſtrengung
äußerſt angegriffenen Geſundheitszuſtande des
Herrn Wölfel, welchem die Aerzte erklärt haben,
daß nur unbedingte Ruhe und ein mehrmonatlicher
Aufenthalt im Süden im Stande ſind, ſeine zer
rüttete Geſundheit wieder herzuſtellen.

die bei der letzten Land
Da ich nicht tagswahl noch liberal gewählt haben, jetzt aber

Pack in das conſervative Lager über
Ich ſchien einer gegangen ſtnd. Es ſind dies Kellermann

Liſten durch und Blöſten, Burkhardt Cröllwiz, Herrfurth
fand meinen Namen ordnungsmäßig eingetragen. Geuſa, Wendenburg Meuſchau, Reny

Müller Seegel, Schumann Seegel,
Amtmann

Von den ſtädtiſchen Wahlmännern heben wir
gegnete der Bezirksvorſteher diesmal geht es nur einen F'ontwechſel bei fünf Schaafſtädtern

im vorigen Jahre war es zu conſtatiren.
„Wie viel Wähler mögen wohl Koch, Oswald Hochheim,

vor den letzten Wahlen ſich perſönlich von der Ein Stöber, H. Stöber: das ſind die Namen der
zeichnung ihrer Namen überzeugt haben frage neuen Freikonſervativen

ſäch an. Das noch kommende Progranm
rn Landraths v. Helldorff wi
Liberalen in jetziger Zeit

der

ſoll.
Es iſt das auch ein ſo bekanntes

politiſchen Freibeuter, daß wir ni
Art Bauernfängerei warnen können.

Wia wiederbolen daher nochmals Laſſe ſich Nie

mand täuſchen der Landrath von
Runſtedt iſt eonſervativ und wer ihn für liert
ausgiebt, iſt ein politiſcher Bauernfängerl

keinen Fe
Am 3. Juli 1878.
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(Unglücksfälle, Verbrechen u. ſ. w.) Dienstag
Nachmittag verunglückte auf Bahnhof Mark
ranſtedt ein Bahnarbeiter dadurch, daß er beim
Rangiren eines Güterzuges
einige Fuß auseinanderſtehenden Puffern
zu ſpringen verſuchte,

Gleichen

dann erhängt.

drungen iſt.

während der ihn

um die Wagen zuſammen
zu koppeln; er wurde von den Puffern zuſammen
gequetſcht und war nach 5
Die von ihm hinterlaſſene, unglückliche Wittwe be
grub vor acht Tagen erſt zwei ihrer Kinder.
Am ſelben Tage hat ſich ein Einwohner von Weſt
hauſen mit einem Meſſer die Kehle durchgeſchnitten
und ſo den geſuchten Tod gefunden. Der Gute
und Steinbruchsbeſitzer R. aus Liebenſtein, welcher
in eine verfehlte Bauſpeculation beim Bau de
Bahn ArnſtadtJlmenau gerathen war, ſtürzte ſich
am Donnerstag in den 90 m tiefen Brunnen der
Wächſenburg (gothaiſcher Antheil der Drel

herumführende

Eaſtellan wie üblich die Spiegel zut
leuchtung des Brunnens ſtellte. Sonnabend
Vormittag kam es bei Auslohnung der an der
Strecke Sangerhauſen Erfurt beſchäftigten Bahn
arbeiter zu Sangerhauſen zwiſchen dem als
zahlenden Bauführer und dem Maurer Eduatde
Meyer zu einem Streite, bei welchem Lehterer das
Meſſer zog und den Bauführer ſo verletzte, daß
derſelbe noch an demſelben Tage verſchied. Di
Mörder entfloh, wurde aber noch am ſelben Abend 2
ergriffen. Am 27. v. M. hat der Einwohner
ſohn Nickel in Kochſtedt (Kr. Aſchersleben) die
18 jährige Tochter des daſigen Häuslers Mäinick
geſchoſſen, ihr auch mit dem Taſchenmeſſer mehrere
Wunden am Halſe beigebracht und ſich ſelbſt ſo

Der Zuſtand des Mädchens iſt
hoffnungslos, da die Kugel in den Magen einge

Nickel unterhielt früher eine Liebſchaft
mit dem Mädchen, welche auf Veranlaſſung der
Eltern des Mädchens aufgegeben wurde. M
der Dürerſtraße zu Dresden hat der erſt vor
Kurzein aus Neuſtadt a. d. Orla dorthin ver
zogene Conditor Raab, 32 Jahr alt, in der Nacht e
vom vorigen Donnerstag zum Freitag ſeine erſt en St
26 jährige Frau und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. M Ketlaufen
zwei Kinder des Ehepaares, Mädchen im Alter
von 4 und 6 Jahren, ſind nach ihrem früheren Jogt
Wohnorte zurückgebrachr worden. In San gern
hauſen ging ein Bauaufſeher ſpazieren, als plößlich
aus einen Getreidefelde ein freinder Kerl hervor
ſprang, ihm ein Meſſer in die Bruſt ſtach und
wieder im Korn verſchwand. Der Geſtochene wird do für
wohl kaum mit dem Leben davonkommen. In t
Zeitz ertrank ein 16jähriger Burſche,
Pferd in die Schwemme ritt.
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bisherigen Reichstages unzufrieden ſind, anſgeſaa- die an den Strick gebuuden waren, ſagt un o
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Polizei Verordnung
Auf Grund der 88 9, 6 und 15 des Geſetzes vom 11.
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iſtrate Sdas unbefugte

fandes bei ei

Betreten des hieſigen MilitairSchieß
ſt ner Strafe bis zu Neun Mark event.
rhältnißmäßiger Haft verboten.
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Die PolizeiVerwaltung.
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zrden beſchloſſen haben, die im Bebauungsplan für
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rtige Zahlung verſteigert werden.

en 4. Juli 1878.
StadtHauptKaſſe.

Bekanntmachung. Zum Verkauf des in der Gott
früher Vuchbindermeiſter
ortigen Abbruch iſt ein

Merſeburg, d

derweiter Termin auf
Vormittags 11 Ahr,

Die Bedinn Communalbüreau anberaumt worden.
ebendaſelbſtungen ſind im Communalbüreau einzuſehen,

enden ſich auch die Schlüſſel des Hauſes.
MRerſeburg, den 26. Juni 1878.

Die Bau Deputation des Magiſtrats.
iſt Anfellüiſher Ah i Hekanntmachung. Nachdem die gegen den von den d
der ihn ſtädtiſchen Behörden beſchloſſenen Bebauungs reſp. Flucht

die S Unienplan für den Schulweg und für die kleine Ritter
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Nahrung, ſchönen Gebäuder

nur 500 Thlr. Anzahlung

Wontag den 8.

a im Einzelnen verkauft werden.

C

Gaſthaus-Verkanf.
Ein im hieſigen Kreiſe gelegenes Gaſthaus mit guter

3 Morg. Feld, Morg.
nden Familienverhältniſſen mit
bei feſtſtehemdem Reſtkaufgelde

mit ſämmtlichem Jnventarium und Erndte verkauft durch
H. hüttich, Commiſſtonsgeſchäft, Merſeburg, Brühl 6.

Fettvieh Auction.
Juli d. J., Nachm. 3 Ahr,

Almsdorf fette Hammel und Ochſen

Friedrich Hickethier.
in im guten Stande gehaltener Handwagen iſt billige e Neumartkt Nr. 19, Treppe

Logis Vermiethung.
Das bisher vom Fleiſchermeiſter Herrn J.

Gautſch bewohnte Logis iſt zu vermiethen und
zum 1. October zu beziehen.

W. Bechker,
in Logis für zwei einzelne 2
jetzt ab zu vermiethen und zu

Preis 18 Thaler

Ein freundlich möblirte

Garten wird wegen driuge

ſollen bei mir in

Breiteſtraße 22.
eute paſſend, iſt von
Michaelis zu beziehen.

Oelgrube Nr. 7.
Stube mit Kammer, iſt an

einen Herrn zu vermiethen une ſogleich oder ſpäter
zu beziehen Oberburgſtraße Nr. 9.

ine möblirte Stube und Schlafſtelle iſt ſogleich zu be
R iehen Johannisſtraße Nr. 2, 1 Treppe
Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche und

zu beziehen
Breiteſtraße Nr. 18.

e Wohnung iſt zu vermiethen und I. October zu
beziehen bei G. Düver, Halleſche Straße 18.

wei Familienlogis ſind zu vermiethien und kann eins
ſofort, das andere zum 1. October bezvgen werden

Zorn, Karlſtraße 3e.
De erſte Etage Saalſtraße Nr. beſtehend aus 2

Stuben, 3 Kammern, Küche und Zubehör, iſt zu
vermiethen.

Keller iſt zum I. October
e

Bitte au

De
und 1. October d. J. zu beziehen.

zu vermiethen.

ſtraß, ſondern Unter

in der Htadtbrauerei.

zum halben Mond.

offerirt billigſt

Weſtph. Schmiedekohlen
empfiehlt ab Lager

Sophas
Roulegux von 80 Pf. an bei

B.

Falle as. Nr-empfiehlt zum bevorſtehenden Kinderfeſte
zu außergew

Für

ſein

zu ſoliden, b

Rähe des Pahnhofs.

r liefert Feuerſpritzen
nach eigener und verbeſſerter
Conſtruction in allen Größen,
ſolide Ausführung undbilligſte

Preisberechnung bei. einer
fünfjährigen Garantie.

Reparaturen und
Umarbeitung alter Feuer
ſpritzen werden ſchnellſtens

s bisher vom Herrn Bildhauer Horn bewohnte
Logis nebſt geräumigem Hof iſt ſofort zu vermiethen

Oetobe Otto Lenz.

berburgſtraße Nr. 8 iſt ein Logis, beſtehend aus
2 Stuben, Entree, Kammern, Küche und Zubehör,

Wohnungs Veränderung.
Meinen werthen hieſigen und auswärtigen Kunden

ie ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr Gotthardts
breiteſtraße Nr. 17 wohne.
K. Hoſlmann, Tiſchlermeiſter.

Zeſtellungen nach Maaß werden binnen 24 Skunde

Wörsodurgor Mlavetl

von Molcdlem Nähe des Pahnhofs.

empfiehlt billigſt

c e C e e
Magazin fertiger Herren Kleidungsſtücke,

1 Leipzigerstrasse Nr. 1-
großes Lager von Kinder und Knaäben Anzügen

öhnlich billigen Preiſen.
Herren:

ILustre aquettes 4 Mark, T urntuenea u ees
3 Mark bei guter Arbeit.

Feine Htoſf- Röcke, Beinkleider und Weſten
illigen Preiſen. [B. 7437]n effeckuirt.

M KAMallronodne

e Ferner empfehle ich
mich zur Lieferung von neuen
landwirthſchaftlichen Maſchi
nen, ſowie deren Reparaturen,
als auch Uebernahme ſämmt
licher in das Maſchinenfach
ſchlagenden Neubauten und

S Reparaturen.
W KoſtenAnſchläge und
Proſpeete ſtehen auf gefl.

Franco Anfragen zur Ver
fügung.

Zu Zauzwecken.

Träger,
VBanſchienen,

Säulen
C. J. Meiſter.

inderfeſtes halber nächſtenes K
ch friſches Lichtebierittwo ſtets vorräthig bei

Klageſormulare
Th. Rößner, Buchdruckerei,

Kinderfeſt halber näch
ſten Mittwoch friſches

Lichtebier in der Brauerei

Futtermehl, reine Roggenkleie und
Weizenſchaale

W. Pille, Saalſtraße 6.

billigſt

Meer
T Thlr. an, Bettſtellen mit Ma

Tapeten von 18 Pf. an,tratze von 12 Thlr. an,
Otto Bernhardt.

Kopfkränze
empfiehlt zum Kinderfeſte in großer Auswahl zu billigen
Preiſen Linna Krauſe, Entenplan Nr. 3.

Einem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend
ſowie meinen werthen Kunden hiermit die ergebene An
zeige, daß ich unterm heutigen Tage ein

Commiesions- Lager
von Herren und Knaben-Garderoben
übernommen habe und bitte bei etwaigem Bedarf um
geneigteſte Berückſichtigung.

Merſeburg, den 5. Juli 1878.
Achtungsvoll F. Schöne,

Oelgrube Nr. 18.

G. Schönberger,
Gokthardtsſtraße 14

empfiehlt Johannisbeer, Himbeer-, ErdbeerTörtchen

von 12 Thlr. an, Sophageſtelle von

ich von

gr. Ritterſtr. 28.

Soeben erſchien;:
„Erfolgreichſte Behandlung der

Schwind ſucht
durch einfache aber bewährte Mittel.“ Preis

30 Pfg. Kranke, welche glauben an dieſer ge
fährlichen Krankheit zu leiden, wolfen nicht ver-
äumen ſich obiges Buch anzuſchaffen, es bringt
ihnen Troſt und, ſoweit noch in glich, auch die
erſehnte Heilung, wie die zahlreichen darin ab
gedruckten Dankſchreiben beweiſen. Vöorräthige

in allen Buchhandlung en, oder gegen Einſendung
von 30 Pfg. auch direct zu beziehen don Richters

Verlags- Anſtalt in Leipzig.

Marken des Conſum Vereins
S zu Merſeburg, E. G., nehme
heute ab in Zahlung an.

Jul. Mehne.
Acdhress- Und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell
und billig Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

Sonntag den 7. Jult werden die Marken von den
Mitgliedern des Neuen ConſumVereins, E. G., bis
zum vollen Mark, Mühlberg Nr. 8, von Vormittags 8
bis Nachmittags 5 Uhr, abgegeben.
Der Vorſtand des Aeuen ConſumHereins, E. G.

in Merſeburg.

Funkenburg.
Sonntag den 7. d. M. Flügeltänzchen. Bei un

günſtiger Witterung findet daſſelbe nach dem Theater ſtatt
Brandin,

Chüringer Hof.
pr. Stück 10 Pf. täglich friſch, ſeine Confituren und
Deſſerts in größter Auswahl und von vorzüglichem
Geſchmack, Kuchenwaaren jeder gewünſchten Qualität.
Beſtellungen auf Torten jeder Art und Größe werden
ſorgfältigſt ausgeführt.

Rechnungsformulare
lls zu vermiethen.Zwei kleinere Logis ſind ebenfa
Guſtav Peuſchel.

in allen gangharen Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen
vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

Zum diesjährigen Kinderfeſte erlaube mir meine
ſchönen Lokalitäten und Garten zu empfehlen. Für gute
Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. Auf ſchönes
Naumburger Weißbier mache aufmerkſam.

Sonntag und Montag von Abends 7 Uhr ab

in derebei vollbeſetztem Orcheſter.
Entrée für Herren 25 Pf., für Damen 15 Pf.

G. Schreder.



Reichstagswahl Versa mung lSonnkag den 7. Juli 0. J. Nachmittags präcis Ahzrſur
im großen Saale der „Kaiser Wilhelms- Halle.

e hat bek

Tagesordnunng:
hübſche M1) Die politiſche Lage und die politiſchen Parteien. n

Berichterſtatter: Rechtsanwalt Wölſel. ne m2) Aufſtellung eines Reichstagseandidaten. nMerſeburg, den 1. Juli 1878. rung ein KaDer Vorstand We te
ſehr Krieg Digtlerma Fne ſt de gaS W Mürnbergors Toni i t daldes Wahlvereins der liberalen Partei im Wahlkreiſe Querfurt Merſeburg. n

Zum billigen Laden, Burgſtraße IS, Sonntag den L Inli 18as. Letzte Vorſtellung ehe
der Saiſon. Anfang 7 Uhr. Zum erſten Male nempfiehlt ſein reichaſſortirtes Lager in Euchen, Buckskins, Kleiderſtoffen Teinen, Woll und iſeer nen e e e dunte

WVaumwollen Waaren zu den bekannt billigen Preiſen.
Aer e nochrſten Male Neul) Ais Verlopt eB. Gleichzeitig empfehle ich fertige Kinderanzüge von 4 Mk. an, große Arbeitshoſenn a n e a e

in Gurt, Molesjenkes, Drell und Engliſchleder von 2 Mk. 50 Pf. an, fertige Herren-Jaquettes Zum Schluß. zum erſten Male Neu 0 bie en
in Lüſtre, Drell, Turntuch und Cachinet von 3 Mk. an, fertige Herren, Hamen- und Kinder Bei mir. Liederſpiel in T Akt von C. e

A. Paul ſti rn t Muſik von Conrad K is 50 en ſoghemden, fertige Jacken in Kattun und Leinen, ſowie haumwoſſene Strümpfe in bunt u. weiß e Wer d den Wenn ne
für Herren, Damen und Kinder zu billigen Preiſen. M. Schwarz. Orten Anfang 7 Uhr. e

j Forderungen irgend welcher Art, welche u ae Er S ebene Anzeig S. wich noch exiſtiren künnten, erſuche ich bis ſpäteſteng er z
Hiermit die ergebene Anzeige daß die e de m 9 h e nin c zum e4 alben Mond“ im Laufe des Vormittags gegen uittung eerſte groſte Berliner mit in e n

5 5 G. Kruſe, Director eKurzwaaren u. Schreibmaterialien- Handlung J nmit einem großen Lager der beſten und billigſten Schreibmatertalten und Lederwaaren hier eingetroffen iſt. Die J C e 7 e a bofentlich
ſelbe offerirt ihren geehrten Abnehmern zu folgenden Preiſen

dann ausſtelSchreib materialien u. Kurzwaaren: Geripptes Briefpapier mit beliebigen Buchſtaben (Monogramm) Zum KinderfeſtSonntag den 7. Juli von Abend Stamm
gratis geſtempelt, 60 Bogen weiß mit 25 Gratis Couverts 50, 60 und 80 Pf. 120 Bogen feinſtes geripptes Brief 7 Uhr an Tanz-Kränzehen, ſowie Montag den d e hohen
papier mit 50 Stück Gratis- Couverts 1,50 Mk. Brief-Couverts in allen Formaten, 25 Stück 5, 10, 15 und Tanzmusiſe bei vollem Orcheſter. Anfang 7 Uhr h ſuſer
25 Pf. 100 Stück 30, 40, 50 Pf. und T Mk bei Abnahme von 1000 Stuck billiger. Sämmtliche Couverts ſind rische Hräbeer- Bowle, Kaffeeknchen, ehe

gummirt. Kirschkuechen, echt Culmbacher Kösener, We ntéhidetnSchwarze ZeichnenKreide in 3 Härten 8 Stück 10 Pf. farbige ZeichnenStifte, 12 verſch. Farben, Zenlager-, Schwarz- und Lagerbier Halte beſtens d hodpen
pro Dtzd. 50 Pf. Bleiſtifte, ſpitzecht, pro Dszd. von 10 Pf. an; TiſchlerBleiſtifte, pro Dtzd. 50 und 75 Pf. empfohlen. Karl Elze. e Vterbier
polirte SchulBleiſtifte, pro Dtzd. 25 Pf. Faber'ſche Bleiſtifte, pro Dtzd. 50 Pf. ff. ZeichnenBleiſtifte für Archi
ten ehe nſt 150 und 2 t. koſten pro Dhd. nur 75 Pf. und 1 Mk. Stahlfedern, pro Gros 40, 50, 70 Restaurant zur grünen Eiche n h
Pf. CorreſpondenzFedern, pro Gros 65 g.Pf. BüreauFedern, 75 Pf. bis Mk berühmte GFedern, pro Gros Sonnabend den 6. d. M. Schlachtei Mk. überhaupt eine große Auswahl, und wird jede nichtconvenirende Feder umgetauſcht. Federhalter, Schulhalter, feſt, ſowie Sonntag den 7. d. M. und h Volte

4 1 Dtzd. von 10, 20, 30 bis 75 Pf. Roth und Blauſtifte, pro Dhd. 75 Pf. PatentSchraube-Bleiſtiſte mit und e Montag den 8. d. M. friſchen Gänſe e n
h n Federhalter, pro Stück von 15 Pf. an, dazu paſſende ReſerbeStifte, pro Büchſe 15 Pf. Tuſchkaſten von

S 10 Pf. an bis zu den feinſten Aquarell- Kaſten von 1,50 bis 9 Mk. einzelne Farben zu den Tuſ braten nebſt div. Kuchen und ein Töpfchen ff. Vier au An han
chkaſten, pro Eis, hierzu ladet ergebenſt ein F. Krebs HuhtgenStück 5 Pf. ff. Aquarell Farben für Architekten und Techniker. Manchettenknöpfe, 1 Paar von 10 Pf. an bis en. Er ve

z den feinſten. Petſchafte mit 2 Buchſtaben, pro Stück 25 Pf. Schreibhefte mit und ohne Linien, pro Dtzd. R Ohwerh(0 Pf. KupferSchablonen zur WäſcheStickerei, als Schablonenkäſtchen, Jnhalt: Alphabet, Farbe, Pinſel, Napf, estaurant 2. Au arten n
Ziffern und Languette, nur 45 Pf. Ferner:

T n VuinglWeißwagren, Heute Abend Schlachtefeſt. Weals: Stickereien, Streifen und Einſätze;
Bettdecken, pro Stück von 2 Mk. an; gehäkelte Tiſch Sopha und Kommodendecken zu Spottpreiſen; Waffel o O eTrimmings, 3 Meter von 25 Pf. an; TüllRouleauxKanten; Gardinen Surten u eIIG.(Zwirn), pro Elle von 35 Pf. an Kinderwagen und CachemirKommodendecken ſpottbillig. Zum Kinderfeſt empfehle Aal in Gelee auch außer Le

Der Verkauf befindet ſich im Gaſthof zum gold. Hahn“ e a n
s Sehr ind un1 Treppe, beginnt Montag S u Wth und währt nur bis Mittwoch brlings-Geſuch.

e jnnger Menſch, welcher Luſt hat, de un

2 r ü i 9 t dPaul Sehmidt aus Berlin. Lerden findet unter günſtigen Bedingungen Stellung in ſpe
der Bäckerei von K. Träthner, Unteraltenburg 40 Wketen, wwev Das ſehr reich aſſortirte E Knecht wird geſucht in un e ee Shuh- unch Stiefelwaaren- lager nbringe einem hochgeehrten Publikum in empfehlende Erinnerung und kann ich hinſichtlich der Preiſe Herrn Pontel, Dom 2. n ſind.

e alte der Dltefeletten und Schaftſtiefeln für Herren von 8 Mark ab. E Grete J e
Wnptin

S z rAchtungsvoll Jul. Mehne, e 3 Mark Belohnung e h
ichere ich Demjeni d ir die Thäter, welcheEntenplan Ritterſtraße Nr. mir e nern Sbſtnnheng in len tot im Unt

Grube Paul, A. Riebeck Luckenaub. Teuchern
F. Trautmann, Neumarkt Nr. 40. e der u7 a deBriquettes und Preßkohlenſteine. e eBilligſte Sommerpreiſe; vorzüglichſte Qualität ſehr großes Jiormat Weizen We e n t n a

Stein ea. 80 Cub. Zoll enthaltend); Lieferung prompt. e e iebctzet, 181. Ia Mir ſt heſee n
Mit Proben, ſowie mit Preisliſte ſtehe ich gern zu Dienſten e e e Mt. bey. n
Merſeburg, im Mai 1878. Hriurich Schultze

leine Ritterſtr. Nr. 17. Kubel do aie 23 n e t eWanne e en S e e eabzugeben. Näheres im Hinterhauſe zu erfahren. ſtraße 9 wohne. Karl Beyer Schuhmacher Heu 50 Kilo n r a
Hierzu eine Veilage
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Einige Herren in Nordhauſen haben be
loſſen, dem Oberickelsheimer Gaſtwirth Metzger

(derſelbe hatte bekanntlich einem fechtenden Hand
werksburſchen wegen ungebührlicher Ausdrücke über
das Hödelſche Attentat 4 Ohrfeigen verabfolgt,
ine Namens des Kaiſers, eine Namens des
Königs von Bayern, die dritte Namens des deut
ſchen Reiches und eine vierte Namens der An
weſenden, und den Stromer dann zur Thür hinaus
ſpedirt) für dieſe ſo „kräftigen“ Beweiſe patriotiſcher
Geſinnung ein Fäßchen echten Nordhäuſer zu über
ſenden. Wie die „Nordh. Ztg.“ berichtet, iſt jetzt
auf eine desfallſtge Anfrage vom Bürgermeiſter in
Ober Ickelsheim folgendes Schreiben in Nordhauſen

eingegangen
it ſtolzer Genugthuung hat uns Jhre werthe An
frage erfüllt, die ganze Bürgerſchaft hat davon Act ge
homnen. Der Biedermann, welcher nach dem erſten
Allentate auf unſern Kaifer ſo „kräftige“ Beweiſe pa
kriotiſcher Geſinnung geliefert, führt den Namen Leyn
hardt Metzger, in Zukunft genannt „Bierbrauer
und Gaſtwirth zu den vier Ohrfeigen“ denn
ein hübſches Quartett hat er dem böſen Buben geſungen.

Haben ſie noch nicht das Vergnügen, unſern Mit-
bürger perſönlich zu kennen ſo können ſie ſich we
igſtens im Geiſte ein Bild von ihm machen, wenn
wir Jhnen als Augen eugen der Verſammlung ſagen,
daß er von einer ſo glückl ch entwickelten Körperconſtitution

ſh

los zu Grunde gehen muß, wenn ihre Arme an der
Pumpe auch nur Augenblicke lang feiern. Es iſt kein
angenehmes Gefühl und ich bin immer geneigt, wenn ich
mit beklommener Bruſt, pochendem Herzen und nicht
ſelten mit Kopfſchmerz, welcher ſich durch Stechen in der
Schläfengegend ausdruckt, wieder an die Oberfläche komme,
den Männern herzlich dafür zu danken, daß ſie mir das
Ertrinken erſparten. Man feiert eine Wiedergeburt,
wenn man der triefenden Gewandung entſteigt, die trotz
des im Waſſer nicht fühlbaren Gewichts bei Weitem
weniger angenehm iſt, als das luftige Matroſenkleid.

Es war Freitag Morgen 4 Uhr, als ich über die
Treppe unſerer Barke, von James Bates unterſtützt,
hinabkletterte. Es iſt uns bisher leider kein rechter Er
folg gelungen, unſere m e erweiſen ſich als unzu
reichend und viele ſind im Waſſer nicht zu hantiren. Jch
hatte mich heute mit einer ſtarken am Ende zugeſpitzten
Stange aus Gußſtahl ausgerüſtet und hoffte dem Unge
thüm doch endlich einmal zu Leibe gehen zu können.
Obwohl der Jüngſte unter meinen Collegen, oder viel
leicht gerade deshalb, weil ich die wahrlich nicht geringen
Beſchwerlichkeiten des Dienſtes (welche keiner länger als
vier oder fünf Jahre gut erträgt) nicht ſo fühle und
Dank meiner kräftigen Lungen, faſt ein Viertel über die
gewöhnliche Zeit unter Waſſer zu bleiben vermag
glückte mir heute, was die anderen oftmals zu zweien
und mehreren vergeblich verſucht haben, die Stückpforten
des auf Backbord liegenden Schiffes zu erklimmen und
nach allerdings ziemlich gewaltigen Anſtrengungen zuerbrechen Ich bin etwa 20 Meter unter Waſſer

die Strömung iſt hier kaum zu bemerken, obwohl ſich
oben bei ſchwach bewegter See wie heute die Wellen
kräuſeln und brechen, wenn ſie über die Stelle, wo das

Schädels dies unmöglich machen, wohl zu erkennen und
gar nicht zerſtört. Den Körper, welchen ich unter der
Lafette flott gemacht, fand ich, als ich nach Beendigung
meiner Nachforſchungen die wir nächſtens zu vieren
fortſetzen werden heraufkam, bereits in der Barke.
M. Mah, der Chef der Fiſcherleute, welche Trümmer
Und Leichen auffangen, hatte ihn zuerſt bemerkt und an
ſeine Barke gebracht. Er war ein Stückmatroſe (Ar-
tilleriſth, der dieſer Tage im Verein mit mehreren
anderen feierlich beſtattet wird.

Ein Stahlprojektil (Hohlgeſchoß), welches ich mit
vieler Mühe heraufbefördert, wurde mir geſchenkt, ich
habe daraus Ringe machen laſſen, und es iſt der Stolz
der Seeleute, einen Fingerring vom Wrack des „Großen
Kurfürſten“ zu beſitzen. Auch die Bürger der nahen
Städte erwerben und tragen als Uhranhängſel oder
Fingerring Metallgegenſtände, Schrauben und Nägel aus
dem verſunkenen Körper des „Großen Kurfürſten“.

Die Feenprinzeſſin.
Roman.

(Fortſetzung.)
Sie kokettiren mit den jungen Mädchen, und

entfalten dabei eine gewiſſe edle Dreiſtigkeit, denn
ſie gehören der ereème der Geſellſchaft an und er
weiſen ja den hübſchen Ballerinen, die dem Volke
entſtammen, eine große Ehre, wenn ſte ſich herab
laſſen, mit der einen oder anderen von ihnen eine
jener kleinen Ligiſons anzuknüpfen, welche zum
noblen Ton gehören, die aber in ſehr vielen Fällen
mit einem gebrochenen Herzen oder, was noch

Schiff liegt, dahin rollen. Nachdem ich ein Signal nach
oben gegeben, ſtieg ich mit großer Anſtrengung durch
die Lucke in den Schiſſsraum ein kaum ein Raum
iſt hier zu finden, in welchen das Waſſer nicht einge

451f n da hin

nd welher Ich h

t erſuche i h

iſt daß, wenn er im käror teutonicus ſeine Hand auf
ünpatriotiſches Land fallen läßt, daſſelbe ein Jahr lang
keinen Grashalm mehr trägt. Der lobenswerthe Ent
ſchluß mehrerer Jhrer Mitbürger, ein Fäßchen echten

ſchlimmer iſt, mit einer verlorenen Unſchuld
enden

Vor dem Balletmeiſter ſtand ein Mann mit einem
ter en Kordhäuſer an den Patrioten Zelangen an laſſen, ſteht en e n ehe n e dicken Heft in der Hand es war Herr Brake,
Jtn ant en re e et un el Sang gemacht ſo drict das Waſer der Jnſpizienteine wackeren Männer ehrt, ehrt ſich ſelbſt. Wir aber of lädi in und dringt mi i Der Inſpizient iſt der Prügelknabe des Theaters.G. Mnh e wir die „Geiſter auch zu prufen vermögen denn die lädirte Wand ein und dringt mit Gewalt in den er Jnſpiz ſt Prüg h s

Raum, welchen ſie bisher verſchont, weiße Beinkleider,
Bordhemden, Uniformſtücke werden gefaßt und zum
Theil an die Oberfläche getrieben. Eine Rettung dieſer
Gegenſtände iſt nicht ausführbar. Die Strömung be
mächtigt ſich mit großer Gewalt aller Gegenſtände, die
flott gemacht werden, und entführt ſie unwiederbringlich.
So verſperrte mir zu meinem nicht geringen Schrecken
plötzlich ein Gegenſtand die Ausſicht welcher gegen meinen
Kopf getrieben wurde und ſich an die Vorderſeite meines
Helms drückte.

Es war ein großes Buch, auf der Außenſeite ließen
die verwaſchenen Buchſtaben noch die Aufſchrift erkennen
„Großer Kurfürſt“, Schiffstagebuch des K. Kadett

n der Lotterie d Hiſtricts-Thier- war aus einem der erbrochenen Verſchläge
e 9 iſt ein Geſchützſtand. Ein mächtiges HinterladerGeſchütz
weiten Hauptgewinn, einen ſchönen Breakwagen, richtet ſich bäumend auf, ein zweites hatte das Tau,
gewonnen. Er verzichtete auf denſelben zu Gunſten et n e per e e r d
der Hinterbliebenen der mit dem Großen Kur-Hndern ſon- erriſen re Bernn Verunglückten und des ehe weggeſtürzt an die andere Bordwand angefahren. Die

in Wittenberg. Der Verkauf ergab 600 Mk.

Jhm liegt es ob, für Alles zu ſorgen. Er muß
die Stichwörter herſagen und überhaupt dafür
ſorgen, daß die Schauſpieler zur rechten Zeit aus
den Kouliſſen treten wenn es donnert, ſo iſt er
es, welcher die Maſchine rührt, wenn es platz
regnet, ſo hat er die Erbſen auf dem ſchwach ge
ſpannten Trommelfell, welches den bezüglichen Ton

erzeugt, zu rühren, wenn es blitzt, ſo hat er den
Colophoniumfaden entzündet, iſt in dem Stück
Hundegebell und Hahnengeſchrei vorgeſchrieben, er
iſt es, welcher mit Virtuoſttät dieſe Töne hinter
der Scene hervorbringt, er knallt mit der Peitſche,
wenn ein Wagen in den Schloßhof fährt, kurz
der ganze unſtchtbare Zauber des Theaterſtücks wird
von ihm ausgeführt.

„Herr Brake,“ ſagte der Balletmeiſter zu dieſem
vor ihm ſtehenden unentbehrlichen Faktotum, „wir
wollen noch einmal beginnen, laſſen Sie die Mädchen

ünſer Moſt und Zwetſchgenſchnaps hat guten Klang,
haben hoſſentlich Gelegenheit dem „Nordhäuſer“ das
beſte geugniß ausſtellen zu können.

Die Stammgäſte der Henſchel' ſchen Brauerei
in Zerbſt haben dem Kaiſer 100 Flaſchen echten
Gebräus Zerbſter Bitterbier geſandt. Die Flaſchen
ſind mit Schildern verſehen, die auf weißem Grunde

Lagerbier h das Stadtwappen, darunter die Bezeichnung
e „Zerbſter Bitterbier, aus der Henſchel' ſchen Brauerei,

rünen C Sründet 1668“, in kornblumenblauer Farbe
Nun b. d. R el

Sonntag d
8 d. M t hn

ein feſt

2

I

g den 7. Ia
n, ſowie Montag h

cheſter, Auf
wle, Kaffeebuche
rhacher, Kögene ſ.

n

Ada
Schlacht

Geſchütze auf Steuerbord ſtehen zum Theil faſt unver
rückt man wird demnächſt mit der Hebung beginnen.

Oel Das ehe e en e n erregen zuerſt einige Minuten nach der Muſik auf derroſen geſa und an die a g S aQue n Localnachrichten. Verſchinß der Kanone preßt ſich auf die verſtümmelte Stelle treten, ehe der Zug ſich in Bewegüng ſetzt,
Aal i dlh Merſeburg, den 6. Juli 1878 See Ungllelchen welcher u weitgeöffneten dann kommt doch wenigſtens Takt und ein halb

e Es ſind uns von mehreren unſetet hervor Augen, die en ein an h e aus wegs richtiger Tritt in die Füße und nun,
n J drücken, an die Bordwand gepreßt, aliegt; eine umge l nGeſuch ragendſten Mitbürger bereits Beiträge für die ſtürzte Lafette des Nachſten eher et en er was noch fehlt, werde ich Jhnen gleich ſagen

Der IJnſpizient klatſchte in die Hände, zum
Zeichen, daß man ſich hinten bereit halten ſollte.

Hinter der Bühne wurde es etwas ruhiger, man
hörte nur noch einzelnes, halb unterdrücktes Ge
kicher, dafür aber deſto lauter die Stimmen der
anweſenden Herren, welche ſich weiter unterhielten
und ſich um das Signal des Jnſpizienten nicht
kümmerten.

malmten Oberkörper ſeines unglücklichen Kameraden, ich
ſetze mein Inſtrument unter das gewichtige Holzgeſtell
Und verſuche dieſes zu bewegen. Es will mir nicht ge
lingen; ein zweiter erſuch glückt, der zermalmte, breit
gedrückte Rumpf mit dem zerſplitterten Schädel treibt
hervor, und ehe ich ihn packen kann, erfaßt die fühl
barer gewordene Strömung den unbeſchreiblich ver
ſtümmelten Körper und entzieht ihn raſch meinen Blicken.

Die Strecke, die man durch die mitgeführte

her auf m „Vilhelmsſpende“ zugegangen. Zur Annahme
Bedinn nl von weiteren, welche wir ſ. Z. dem Centralcomité

ner, Unnn e werden, ſind wir gern bereit und ver
per weiſen nochmals darauf, daß höhere Beiträgen als ein e ark nicht angenommen werden van

ſah n ghn dagegen auch ſolche von wenigen Pfennigen will
ing abzugehen h kommen ſind. Es ſoll ja eben ein Geſchenk des

v

geele

An da ſeit m Doßelt i eHerrn hört nkbaren Volkes ſein, welche Se. königl. Hoheit Laterne vor ſich her klar zu beleuchten vermag, iſt ziemn der Kronprinz wieder zu wohlthätigen Zwecken für üch ering e e n e e a e vo Segen21 das Volk verwenden wird. Drei Leichname beſinden ſich in dem Raume. Der hräſentirenden Gei z en as Orcheſter

lohutn Dritte e gar verwundet n üm e en S ſagter die Aitr r ihn her Lafetten un rojektile unter einander ſtürzten „Hitte, angen ie an.n Zum Unternang es ar terſciſes lehnt an der Bordwand, ſein Arm umfaßt das ſpitzu Dieſer rührte die Saiten und ließ eine Marſch
tn nen ſe Großer Kurfürſt“. laufende Rohr des gewaltigen Hinterladers am ganzen mpelodie ertöje Hinter gansen melodie ertönen, und der Balletmeiſter blickte nachUnter der Ueberſchrift: „Auf dem Meeresgrunde“ Körper keine Spur eine Verwundung er mußte ſich mit der Kouliſſe hi S el d fgen bringt das „B. T. die Ueberſetzung der Schilderung dem Schließen einer Luke beſchäftigt und dabei verſpätetſ en o hin, aus welcher der Zug kommen
II eines engliſchen Blattes über einen eſuch des Wracks haben. Jch mache ihn von den umherliegenden Holz mußte.
ng in b des Großen Kurfürſt“ durch einen Taucher: So haben ünd Eiſengeräthen zur Geſchützbedienüng frei und will Hinten war es indeſſen ruhig geworden und der
1678 ſie denn mir armen hilfloſen Menſchen, der ich kaumſihn zur Oberſläche fördern. Ich finde Widerſtand, da Inſpigient begann zu gählen: „eins zwei drei
der on eines meiner mit Bleiſohlen belaſteten Beine heben, aum ſentdecke ich, daß die rechte Hand des Unglücklichen vier S

rt h einen der in der ſchweren Gewandung ſteckenden Arme zwiſchen den Verſchluß der Stückpforte gezwängt iſt und er.M M ihren kann, ſchon wieder den Kupferkeſſel aufgeſetzt und darin ſeſtſteckt. Jm Eifer des unter namenloſer Auf Mit dem folgenden „eins“ wurde angetreten und
h aller Gewalt ſchrauben ſie mir mein mit ein le e t e e e en 7 das das machte ungefähr den Eindruck, als ob eine
ergittert henes Gefängniß an den Hals Unglück geha aben, von de eren Panzer get. be ren ſet e t treffen un eingeklemmt zu werden. Die entſtellten e Compägnie Soldaten allerdings in feinen

ſt be Ich habe mich, ſeit ich mich zum Taucherdienſt ge Züge deuten auf den gräßlichen Todeskampf hin, welchen Stiefeln, die wenig Geräuſch machten, herangezogen
otdert meldet es ſind nun faſt zwei Jahre her daran der Aermſte unter entſetzlichen Schmerzen hülflos käme.

n m vom Leben im Stillen immer el zu an S See e n e Der Balletmeiſter horchte und als ihm die
50 M. Weh de ehmen, w ich höre, die reine friſche Seeluft zu as Seewaſſer erweiſt ſi eder einmal als vor aDe n en ab r be de ter e treſſliches Conſervirungmittel: alle Leichen, die bisher a e v zwiſchen den Sritten und dem

n ken Pumpenbarte mein armes Daſein in des Wortes eigent ich glaube, ſie ſind deren 16, an die Oberſläche Takte der Muſtk die richtige zu ſein ſchien, klatſchte
cher Bedeutung in den Händen haben, daß ich rettungs gelangten, ſind, wenn nicht die Zertrümmerungen des er ebenfalls in die Hände, worauf ſie paarweiſ



fallen laſſett zu müſſen, und trat zunächſt mit rohen Anſchlüſſe:
Worten der Mutter entgegen. Bald aber, als der Halle- Berlin 42 (5) Mgs 9 Vm., 2 Nm., 57
Wortwechſel immer heftiger wurde, griff plötzlich der Nm., 620 Abds. 9 (5) Abds. (S Schnellzug.)
entartete Sohn zu einem in der Nähe liegenden, ſcharf Halle- Magdeburg 5 Mgs 22 u. II S Vm,,
geſchliffenen Beile und drang damit auf ſeine Mutter I u. 5 u N m. 9 (S) u. 10*8 Abds.
ein. Dieſe, ein kleines Kind auf dem Arme, ſtürzte in Halle Halberſtadt: 80(8) u. I120Vm., u. 65Nm,
ihrer Angſt aus dem Gemache, fand glücklicherweiſe die Halle- Torgau: 80 (5) Vm. I Nm. 72 Abds.
Thüre eines gegenüber liegenden Zimmers oſſen und Halle Nordhauſen: 525 825 (8), 12 Vm., 2 u. 8 Nm.
flüchtete in dieſes, die Thür hinter ſich verſchließend. Halle Leipzig: 5 72 (5) u. 108 Vm., 185, 27 u
Ihr auf der Ferſe folgend, traf gleich darauf auch der Nm., 650 (8) u. 889 (S) Abds, 10* Nachts.
Sohn vor der Thür ein. Gräßlich wüthete und tobte Nach Weifzenſfels 65 Mags. (4. Kl.) 82 Vm. (Schu
er, als er ſein Opfer entkommen ſah; furchtbare Schläge 1.3. Kl.), 102 (3. Kl. 11 Vm. (Schnllz.)
richtete er mit der Mörderwaffe gegen die leicht geſügte Nm. (4. Kl.), 62 Abds. (4. Kl.), 82* Abds. T. Kl)
Thüre. Da begannen ſchon die Holztheile aus ihren 1120 Abds. (Schnllz.).
Fugen zu weichen; eine namenloſe Angſt um ihr und Anſchlüſſe:
des Kindes Leben erfaßte die bedauernswerthe Frau. Corbetha-- Leipzig: 42 (85) Mrg., 6* u. 10* Vm., 12
Schon löſten ſich einzelne Stücke der Holzfütterung aus 429 u. 556 (5) Nm., 8 u. 10* Abds. e

durch die Kouliſſen ſchritten, die Feen, Elfen und
weiblichen dienenden Geiſter der Feenkönigin und
ihrer Tochter, der Prinzeſſin

Allerdings ſah das Alles noch ſehr wenig feen
und elfenhaft aus, namentlich machte es einen
etwas proſaiſchen und ſogar komiſchen Eindruck,
wenn die Feen in Mantillen, Kleidern und Hüten
der verſchiedenſten Facons nach den Tönen der
einzigen Geige daherwandelten, allein mit etwas
Phantaſie konnte man ſich doch ungefähr vorſtellen,
wie prächtig das alles ſein müſſe, wenn am Abend
Seide und Sammt, Gold und Silberflitter dieſe
hübſchen Mädchen umhüllten und ſchmückten und
unten e e en rcheſter ſeine brauſenden Ton ihrem Rahmen, ſchon erblickte die Frau durch die ent Weißenfels Zeitz 75 Vm., 12205, 42 u. 922 Nm. Er hein
maſſen er lingen ieß. ſtandenen Oeffnungen ihren raſenden Sohn, da trieb ſie Großheringen- Saalfeld: 6 92Vm., 42 u. 105Nm. mere S

Endlich erſchien auch die Prinzeſſin auf ihrem die Angſt zum Aeußerſten. Sie öffnete das auf den Nach Straußfurt. 9 Vin, 8 u. 8 m. men frih
Thronſeſſel, einſtweilen einem großen Wäſchekorbe, Hof führende Fenſter und ſuchte nun, feſt das Kind an Weimar Gera: 60 u. 1022 Vm. 4& u. 9 Nm. ncfe ſitten

ihren Buſen preſſend, durch einen kühnen Sprung dem Erfurt Nordhauſen 620 u. 1025 Vm., 2 u. 71 m.
Verfolger zu entgehen. Leider blieb ſie dabei mit den Dietendorf-- Arnſtadt: u. 10 Vm., 220, 585, 720, 950 m.
Füßen an dem Fenſtergeſims hängen und ſiel, den Kopf Gotha-- Leinefelde: 62* u. 102 Vm, 35 u. 92 Nm,

über welchen ein Brett gelegt war, auf welchem
ſie ſaß freilich war dieſer Wäſchekorb Abends
auch in einen wahrhaftigen Thron verwandelt.

Beim Anblicke der Prinzeſſin, welche ſo friſch und
unſchuldig, ſo recht geſchaffen für eine Feenrolle
ausſah, glätteten ſich die etwas finſteren und ver
drießlichen Züge des Balletmeiſters, und er konnte
ſich nicht enthalten, dem ſchönen Mädchen freund
lich zuzuwinken, worauf er heſtig mit den Füßen
zu trampeln begann, weil der Zug etwas aus dem

nach unten, aus einer Höhe von annähernd 15 Fuß ſo
unglücklich in den Hof hinab, daß die Aerzte für ihr
Leben im höchſten Grade beſorgt ſind. Jnzwiſchen
wurde ein zufällig des Weges daher kommender Polizei
beamter zu der Unglücksſtelle gerufen. Die Mutter
weigerte ſich jedoch, gegen ihren Sohn Strafantrag zu
ſtellen, ſo daß der inzwiſchen verhaftete Uebelthäter
wieder entlaſſen werden mußte.

(Jn Grünberg) hat vor dem Schwurgerichte am

Gotha Ohrdruf: 780 u. 1020 Vm., 35 u, 920 Nm.
Eiſenach Meiningen: 257, 850 Vm., 122, 358 710 Nm.

Perſonen- Poſten.
I. Poſt aus Merſeburg 20 Nm., in Mücheln 45 Nm.,

aus Mücheln 755 Vm., in Merſeburg 1010 Vm.
II. Poſt aus Merſeburg 1120 Abds., in Mücheln 220 Mgs.

aus Mücheln 555 Nm., in Merſeburg 810 Nm.
Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 320 Nm.

Aus Lauchſtädt 450 Mgs., in Merſeburg 52 Mgs.
28. Juli die Verhandlung gegen den im März nach

Takt gekommen war. Amerika geflüchteten Kreisgerichtsrath Stilcke ſtattge R nun b l h TDoch mit dem Paſſiren der Prinzeſſin, war es e e e e e e ngsg u M aropaiſ
auch mit der guten Laune des Balletmeiſters vorbei a dbuße, Berlujr der bärgerichenſ des Vorſchußz Vereins zu Merſeburg eingetragene h beſe Hound er hatte dazu auch einige Urſache, denn ſebt eng Wie le Veyrr e e er u e pro Monat Juni 1878 9 ſh auch
kamen die Ungeſchickten, denen beim beſten Willen mehreren Fällen, wo Mündelgelder an die Vormünder gaſſenbeſtand vom en we es a nd tag dann

nicht völlig beigubringen geweſen, wie ſie als Elfen auszuankworten waren, für die aus der Depoſitalkaſſe Kückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 24056 37 nede von
und Feen im Hochzeitezug ihrer Königin zu wandeln Khältenen Gelder ohne Auftrag der Vormünder pro Vorſchuß Zinſen

Pfandbriefe gekauft und in der amtlichen Quittung die italteder n nen.tten l teleg tung Vereinscapital von Mitgliedern 321 46 M ybedende!hatten. Pfandbriefe zum Nennwerthe angerechnet, die Cours Aufgenommene Darlehne A74 9 kedende
Da kam es dann auch ſchon vor, daß ker wür differenz aber für ſich behalten. In den Protokollen, Keſervefond n ſeine

dige Balletmeiſter ſich zu tadelnden Bemerkungen ver die er ſelbſt geſchrieben und den Vormündern nicht vor SankConto 36,000 direct a

anlaßt fand, wie z. B. n en h en e e Jncaſſo Conto 803 25 chera ausgezahlt ſei, r erth Giro S in neFräulein Bürſtenbinder, watſcheln Sie doch nicht Npiere zum Nenrwerth gegeben hatte. Er hat ferner r en on 35 e ſht b
ſo, wie eine fette Weihnachtsgans! Vormünder veranlaßt, Hypotheken zu kündigen und das Conto für Verſchiedene n un
oder ihm zur ſicheren Anlegung übergebene Geld für ſich be S 55555 nellen Gru„Fräulein Mehlmeier, möchten Sie gefälligſt ten a e her ha ſehen e r Ausgabe innicht ſo ausſchreiten, wie ein Gardiſt beim Parade haſt welche zu en en e e Segebene Sorſchüſſe 2558706 b Vonſreſ

marſch!“ und was dergleichen wohlgemeinte Er ſollten, für ſich in Empfang nahm und dem Käufer Zurückgezahlte Darlehne 57/883 n Weber v
mahnungen mehr waren, die aber den Betreffenden darüber amtlich guittirte. Sunne ne Woreveropitat 7 en
nicht beſonders zu Herzen gingen. Gandels Hermann der Cheruster) hat heutigen el nugetoſten e o h e ön

Endlich war der Zug vorüber und der Ballet e e e e ne e r e. Reſerveſond inmeiſter im Ganzen und Großen zufrieden. Walde ſchlug und Varus ſich in ſein Schwert aete e 16,109 h
Er trocknete ſich den Schweiß von der Stirne, Im nächſten Jahre wird ſeine Ausſicht eine modernere Berli Don n e n

welchen ſein Takttrampeln ihm auf dieſelbe ge e n wird eine Eiſenbahn von Herſord nach Det Girp- Conto Co e m e
trieben hatte, und begab ſich hinter die Kouliſſen, mole en Mode) In Der enſte Fr Conto für Verſchiedene s n h h
während der Geiger ſchleunigſt ſein Inſtrument e e e S r ech nitritm hatten ſich bereits Thränen der Trauer gedrängt, manches umma 330858 P ahd heeinpackte und herzlich froh, der zweiſtündigen rauhen Mannes Auge dagegen leuchtete freudeſtrahlend Mithin Beſtand 17837 n
Quälerei, immer ein und denſelben Marſch ſpielen e e e e e t n J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt n v

e Hiit, daß nach ſämmtlichen Pariſer Modejournalen die den wuneſu e ein Ende gemacht zu ſehen, das Weite zarten Frauen ſo lieb gewordene, den gefühlloſen A z hen we
üchte. Männern dagegen ſo verhaßte und vielfach von ihnen nzergen- W on re(Fortſetzung folgt.) beſpottete und angeſeindete ſeither ge Schleppe in den Am Sonntag den 7. Juli predigen n An

letzten Zügen liege und die Mode ihr das Todesurtheil Domkirche. 9 Uhr: Hr. Conſiſt.Rath Leuſchner u nie
Vermiſchtes. geſprochen habe. Trauer und Freüde dauerten jedoch a Uhr: Derſelbe Wende

(Intereſſante Thieralter) Kaninchen werden höch nicht lange und verwandelten ſich raſch in ihr Gegentheil, Im Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte nd gegen
ſtens Jahre alt, Feldhaſen 8 Eichhörnchen 9 Schweine bald erhielt man ſichere Kunde, daß die Schleppe und Abendmahl. Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner Anmeld. reihe
20, Kühne 25, Pferde 40, das Rhinoceros vird höch nicht im Prineip, ſondern nur in einer Modifikation von Stadtkirche. Uhr Herr Paſtor Heineken. ſt in
ſtens 25 Jahre alt, der Löwe 70, die Schildkröte 100, der Mode aufgegeben ſei, daß nämlich nur die ſeitherige 2 Uhr: Herr Cand. Raſchke. e tder Adler 180, der Schwan 300, der Elephant 100, der runde Schleppe mit der viereckigen Schleppe vertauſcht“ Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor ſche
Walſiſch (nach Euvier) 1000. werden ſolle. Eine modekundige Dame ſchreibt aus Heineken. Anmeldung S e Alle de

Eine Nillion Mark Papiergeld) wiegt, wie in Paris. Eine Avuveante (neue Mode) viereckige Kenmarktskirche. Herr Prediger Alberß. V
Plauen in Folge einer Wette kurzlich feſtgeſtelt worden Sleppen, wird hier viel getragen. Ich finde nichts be Altenburger Kirthe. Herr Cand. Neſeniann.
ſt in Funfmartſcheinen 145 Kilo, in Zwanzigmark ſonders Neues darin, nur laſſen ſich auf den viereckigen Katholiſche Kirche Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr lütiſch
ſcheinen 26,, Kilo, in Fünſzigmarkſcheinen 15 Kilo, in Schleppen noch einige Meter mehr Stoff, Spitzen ünd Gottesdienſt u
Tauſendmartſcheinen 2 Kilo Franſen anbringen, und durch ſie wird die Gene für die girchen Nachrichten von Lauchſtädt Junt üichiſ

(Macht der Gewohnheit.) „Jch ſage Jhnen Alles armen Herren nur noch n e da dieſe viereckigen Geboren ein Sohne dem mm Sermann i Enllaf
iſt Gewohnheit! Ich habe eine Frau, zwei Schwäges Shlekpen nur noch mehr Raum einnehmen. Vorzugs dem Hdb. Friedrich dem Hob. Stein dem Drechsler nrinnen und eine Schwiegermutter zu Hauſe. Wenn ſie weiſe gut verarbeiten ſich zu dieſer neueſten Form die Hochkirch; eine Tochter dem Oekonom Kathe dem e ruh.
einmal zufällig zu ſchnaktern aufhören, werde ich ganz neuen Sommerſtöffe, Pompadours genannt, bei denen Dienſtknecht Schlecht Getrauet der Herrentleider töſäcke
irre in meiner Arbeit.“ ein Streifen aus blumengemuſtertent Atlas, ein Streifen macher Jggeſ Schumann aus Wettin mit IJgſr. S 9 übe

Ein guter e Eine Zeitung in Pennſyl aus eiafarbiger Seidengaze beſteht u. ſ. w. Viereckige Kleinſchmidt von hier der Oekonom Jggeſ Wochemuth
vanien hatte erwähnt, daß ein Mann in dem Städtchen Schleppen ſtatt ründer (ſo ſagt ein griesgrämiger Feuille aus Oberclobigkau mit Jaſr. A Binter ven hier; der WWint
lebe, der ſeit 25 Jahren nicht nüchtern geworden ſei. toniſt) heißt Jemnanden, der zum Tode durch den Strick Hautvoiſt im 20 Jnfe Reg zu Witenber Michelimann n pſ
Obſchon kein Name genannt war, wurde das Blatt verurtheilt iſt, zu Pulver und Blei begnadigen.“ Wir mit B. Buchmann von hier Seſorren; des ver h beſchlo
dennoch von 21 Perſonen aufgefordert, dieſe Bemerkung ber gönnen der ſchönen Leſerin ihre Freude über die ſorb Bürg. u. Amtsſchöppen Schubert hinter Ehefrau, n entzie
zurückzunehmen, da es ein perſönlicher Angriff ſei. neue Erſindung. Wenn es auch noch nicht über allein 79 J. Altersſchwache; der Gerichtsbote Junge, im übernſt

(Grade der Verrucktheit) Zu den jüngſten Un Zweifel erhaben iſt, daß durch ſie die weibliche Grazie (6. J Lungenſchwindſucht; der Henr. Krahmer S. im n
ruhen in Conſtantinopel briugt der „Ulk folgendes und Anmuth noch mehr gehoben und ins Licht geſtellt J Krampfe; des enger Beyer Ehefrau im 62. J. v fort
Zwiegeſpräch: Abdul Hamid: Wie geht es meinem lieben Werde, ſo dürfte doch unzweifelhaft durch ihre allgemeine Veherleiden des Hdb. Stein Eheſra n 9, Rhen M
Bruder Murad Miniſter Er iſt noch immer verrückt, Verbreitung eine uvch gründlichere Straßenreinigung matismus des verſtorb. Bür Stellnachermſtre W an
mein kaiſerlicher Herr! Abdul Hamid: Hat er vielleicht als bisher an manchen Orten herbeigeführt werden Bbhme hinterl. Ehefrau, im s Magenberhartung; hen
Luſt, wieder den Thron zu beſteigen Miniſter: So ver z 7 rer der penſ. Steueraufſeher Breitfuß in 76. J. ſchlimmen
rückt iſt er nicht. Fahrplan vom 15. Mai 1878. Fuß des Muſik. Beyer T. im 3. J. Lungentatarrh;Ein trauriges Drama) ſpielte ſich vor Kurzem Abgang von Merſeburg in der Richtung. des Hob. Stein unget. S, am T Schwäche des n Shaate
in Remſcheid in einer den beſſeren Ständen angehörigen Nach Halle: 40 Mgs. (Schnllz. 7 u Vm. (4. Kl. Hdb. Hadicke T., im 2. J Zuftröhrenentzundung; des h hie m
Familie ab. Wie früher häufig, hatte der I7 jährige 10 Vm 12 Mtg. Kl.) 50 Nm. (3. Kle), Bürg. u. Oekondm Neubauer Ehefrau, im 74. J Alters ne dSohn ſeiner Mutter, einer Wittwe von 50 Jahren, 520 Nm. (Schullz.), 85 Abds. (Schnllz. 1.--3. Kl. ſchwäche des Hdb. Böge T., im 3 5 Braun Jofr. h iß
Veranlaſſung zu ernſtlicher Rüge gegeben. Der hoffnungs 102 Abds. Kl) A., des berſtorb. Bürg u Stellmacheriſtrs Vvohme Kegen
volle Sprößling aber glaubte, ſich eine ſolche nicht ge (Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)lim 21. J. Schwindſucht.

Redaction und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. Druck von Hellig Rößner in Merſeburg. Maſſe
Weind
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